
Vidt:0casst.:ten ;;, Toncassetten 
»Schicksalsjahre 
der Hitlerjugend« 

»Die Geschichte ;: 
der Hitlerjugend« t·; 

I Artur Axmann 
In 3 Telfen ~ :.. der Hitlerjugend • !; • Schic.:ksalsjahre 

der Hitlerjugend" 

Artur Axmann: sein 
Name ist mit der 
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~Das 
kann doch 
nicht 

E1iCle 
sein" 

»Das kann doch nicht das Ende sein ... « -

so lautet der Titel des Buches, das Artur 
Axmann, der letzte Reichsjugendführer 
Hitlers im Kriege, geschrieben hat. 

Nach 50 Jahren bricht 
einer der wichtigsten 
Zeitzeugen des Dritten 
Reiches sein Schwei­
gen. Artur Axmann 
schildert erstmals seine 
Jugenderlebnisse in 
der Weimarer Republik, 
die Aufbauarbeit der 

Uotf:r C~\ 
luql:nclqcllolI(: 

jungen Generation im Dritten Reich mit 
dem Schwerpunkt der sozialen Errungen­
schaften und den hingebungsvollen Ein­
satz der Jugend im Krieg an der Front 
und in der Heimat. 

Vor unseren Augen entsteht der End­
kampf um Berlin. Der Leser erlebt die letz­
ten Tage im Führerbunker hautnah mit. 
Axmann greift über das Jahr 1945 hinaus 
und schildert seine Zeit unter den So-

wjets in Mecklen­
burg, im Gefangnis 
von Nürnberg und in 
den Internierungsla­
gern, den beruflichen 
Neubeginn bis zu 
seinem von neuen 
Eindrücken gepräg­
ten Aufenthalt in 
China 1958. 

»Ein ehrliches Buch: Eine 
Geschichtsquelle ersten Ranges« 

Medienjoumal INTERN 

Das Buch ist ein Erlebnis- und 
Dokumentarbericht zugleich, das 
man als Mosaikstein zum Bild 
unserer Epoche bezeichnen kann. 
Der Autor enthüllt die Bormann­
Legende und widerlegt die Mär 
von der Untergrundbewegung der 
Hitlerjugend nach dem Zusam­
menbruch. Nicht unkritisch und 
ohne flache Polemik geht er auf 
Licht- und Schattenseiten der er­
lebten Zeit ein. Seine Ausführun­
gen gipfeln in dem Bekenntnis 
zum Glück seines Daseins, mit 
einer idealistischen Jugend gelebt, 
gearbeitet und gekämpft zu haben, 
die sich stets dem Gemeinwohl 
ihres Volkes durch die Tat ver· 
pflichtet fühlte, das aber auch Trau­
er über ihre ergebnislos scheinen­
den Opfer erkennen läßt. 

Verlag S. BUBliES 
ISBN 3-926584-33-5 

Buchpreis 58,-DM 
Leinengebunden 

mit Schutzumschlag 

Der 
Autor 

Artur Axmann wurde am 18. Februar 
1913 in Hagen geboren. 1928 war er Mit­
begründer der westfalisehen Hitlerjugend 
und wurde 1932 in die Reichsleitung der 
NSDAP übernommen. Dort war er maß­
geblich an der Neuorganisation der Ju­
gendbewegung in der Partei beteiligt. 1933 
übernahm er das Sozialamt der HJ­
Reichsführung. In der Folgezeit organisier­
te er die Berufswettkämpfe im Deutschen 
Reich und war am Einsatz der Hitlerjugend 
in der Landwirtschaft beteiligt. Nach sei­
nem Jurastudium wurde er Mitglied der 
Akademie für Deutsches Recht. 1940 leiste­
te er seinen Wehrdienst in Frankreich ab 
und wurde am 8. August 1940 Nachfolger 
Baldur von Schiraehs als Reichsjugendfüh­
rer. 1941 an der Ostfront eingesetzt, verlor 
er einen Arm. 

Nach Kriegsende im Mai 1945 gelang 
ihm die Flucht aus dem von den Sowjet­
trUppen bereits besetzten Berlin, geriet 
aber im Dezember desselben Jahres in 
westalliierte Gefangenschaft. Einer persön­
lichen Beteiligung an irgendwelchen Ver­
brechen wurde er nie beschuldigt. 

Reichs­
jugend­
führer 
Artur 
Axmann 
(links) 
mit 
Adolf 
Hitler 
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